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Profitabel auf über
1.000 € Meta-Budget
Die Techniken, Systeme und fertigen KI-Prompts, mit denen du dein Meta-Ads-Konto sauber aufbaust,

die typischen Budget-Verbrenner vermeidest und planbar wächst. Ohne Agentur, ohne Bauchgefühl.

Für wen Selbst-Verwalter mit bis zu 1.000 € Monatsbudget Level Einsteiger bis Fortgeschritten Von WLO.SOCIAL, Berlin

Fragen hallo@wlo.social
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SETUP-SCHRITTE
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SKALIERUNGS-CHECK

Creative ist das neue Targeting

Meta findet die Zielgruppe heute über den Inhalt deiner Anzeige, nicht über deine

Interessen-Einstellungen. Dein wichtigster Hebel ist das Creative, nicht das Setting-

Menü.

Das System braucht Ruhe

Jede Änderung wirft die Lernphase zurück. Wer täglich optimiert, optimiert gegen

sich selbst. Entscheidungen trifft man in festen Rhythmen, nicht aus dem Bauch.

Spend entscheidet, nicht Tage

Ein Creative ist nicht nach 3 Tagen gut oder schlecht, sondern nach genug

ausgegebenem Budget. Bewerte nach Spend, nicht nach Kalender.

Erst profitabel, dann groß

Skalieren verstärkt alles, auch Fehler. Wachse erst, wenn Tracking, Zahlen und

Creatives stabil stehen. Woran du das erkennst, steht am Ende dieses Guides.
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W A R UM D IE E RST E N 1. 000  € DI E SCH W E R S T E N  S I ND

Meta Ads ist ein lernendes System. Es braucht Daten, Zeit und klare Signale, um deine Käufer zu finden. Mit kleinem Budget hast du von allen

dreien wenig, deshalb entscheidet hier nicht die Höhe des Budgets, sondern wie wenig davon du verschwendest.

Die gute Nachricht: Auf diesem Level machen fast alle dieselben Fehler. Wer sie vermeidet, hat einen echten Vorsprung. Dieser Guide zeigt dir,

welche das sind und was du stattdessen tust.



Das Fundament: dein Setup in 6 Schritten

Bevor du über Optimierung nachdenkst, muss das Fundament stehen. Diese sechs Schritte sind die Basis für alles, was danach kommt.

11
Pixel und Conversions API einrichten

Der Pixel allein reicht 2026 nicht mehr, durch Adblocker und iOS gehen ihm bis zu einem Drittel der Signale verloren. Aktiviere zusätzlich die Conversions API

(bei Shopify, WooCommerce und den meisten Shopsystemen als fertige Integration verfügbar). Mehr Signale bedeuten bessere Optimierung bei gleichem

Budget.

22
Ein klares Conversion-Event festlegen

Optimiere auf das Event, das deinem Geschäft am nächsten ist und trotzdem genug Volumen hat: Kauf im E-Commerce, qualifizierte Anfrage bei

Dienstleistung. Nicht auf Klicks, nicht auf Seitenaufrufe. Das System wird genau das liefern, worauf du es trainierst.

33
Eine Kampagne, ein Ad Set, breit

Bei kleinem Budget gilt: alles bündeln. Eine Sales- oder Lead-Kampagne mit Advantage+ Budget, ein Ad Set mit breiter Zielgruppe (Advantage+ Audience). Jede

Aufteilung splittet dein Signal und hält deine Anzeigen in der Lernphase fest.

44
4 bis 6 wirklich unterschiedliche Creatives

Nicht sechs Varianten desselben Bildes, sondern unterschiedliche Konzepte: ein UGC-Video, ein Feature-Still, ein Social-Proof-Motiv, ein Problem-Hook. Metas

System (intern Andromeda) erkennt Beinahe-Duplikate und drosselt sie. Vielfalt ist keine Kür, sie ist der Verteilungs-Mechanismus.

55
Budget einstellen und in Ruhe lassen

Setze ein Tagesbudget, das du 4 Wochen durchhalten kannst, und lass es stehen. Budgetsprünge über etwa 20 Prozent pro Tag und ständige An-Aus-

Schaltungen werfen die Lernphase zurück und verbrennen genau das Budget, das du sparen wolltest.

66
Einen festen Check-Termin pro Woche

Ein Termin, zum Beispiel Montagvormittag, 30 Minuten. Dann schaust du auf die Zahlen, triffst Entscheidungen nach den Regeln aus diesem Guide und fasst

sonst nichts an. Alles andere ist Aktionismus, und Aktionismus ist auf Meta teuer.
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Die 7 Budget-Verbrenner

Diese sieben Fehler sehen wir in fast jedem Konto unter 1.000 € Monatsbudget. Jeder einzelne kostet real Geld, in Summe entscheiden sie darüber, ob dein

Budget arbeitet oder verdampft.

01 · ZU VIELE AD SETS FÜR ZU WENIG BUDGET

Fünf Ad Sets à 6 € am Tag klingen nach Kontrolle, sind aber fünf halbverhungerte Lernphasen. Meta braucht pro Ad Set Richtung 50 Conversions pro Woche, um stabil

zu optimieren. Bei kleinem Budget schafft das höchstens ein einziges, gebündeltes Ad Set.

Stattdessen: Ein Ad Set, breite Zielgruppe, Unterschiede über die Creatives abbilden, nicht über die Struktur.

02 · TÄGLICHES ANFASSEN

Budget hoch, Budget runter, Anzeige aus, Anzeige an: Jede dieser Änderungen setzt die Lernphase zurück. Das Konto pendelt dann dauerhaft zwischen Anlaufen und

Abbremsen und kommt nie in den stabilen Zustand, in dem es effizient wird.

Stattdessen: Entscheidungen nur im festen Wochen-Rhythmus und nur nach den Spend-Regeln aus dem Testing-System weiter hinten.

03 · DAS FALSCHE KAMPAGNENZIEL

Eine Traffic-Kampagne liefert Klicks, keine Käufe. Meta optimiert gnadenlos exakt auf das gewählte Ziel und findet dann die billigsten Klicker, nicht die Käufer. Der

Klassiker: günstiger CPC, null Umsatz.

Stattdessen: Von Tag eins auf Sales beziehungsweise Leads optimieren, auch wenn die Conversions anfangs teurer wirken. Du kaufst Daten über Käufer, nicht über

Klicker.

04 · ZU ENGES TARGETING

Interessen stapeln, Alter eingrenzen, Regionen splitten: Damit machst du die Zielgruppe klein und teuer und nimmst dem System die Chance, Käufer zu finden, die du

selbst nie eingegrenzt hättest. Detailliertes Targeting ist ein Relikt, das kleine Budgets besonders hart bestraft.

Stattdessen: Broad plus Advantage+ Audience. Die Zielgruppen-Arbeit passiert im Creative: Wer sich angesprochen fühlt, ist die Zielgruppe.

05 · DER BOOST-BUTTON

Beiträge hervorheben optimiert auf Interaktionen, nutzt kaum Conversion-Signale und versteckt die wichtigen Einstellungen. Boost-Budget ist in den meisten Fällen

bezahltes Engagement ohne Geschäftsergebnis.

Stattdessen: Alles über den Ads Manager mit einem echten Conversion-Ziel. Wenn ein organischer Post gut läuft, mach daraus eine richtige Anzeige.

06 · SECHS MAL DASSELBE CREATIVE

Gleiche Botschaft, gleiches Motiv, nur eine andere Headline: Für Metas System sind das Beinahe-Duplikate. Sie werden geclustert und gedrosselt, dein vermeintlicher

A/B-Test findet nie statt.

Stattdessen: Konzeptionell verschiedene Creatives testen: anderer Aufhänger, anderes Format, anderer Stil. Die Prompts in diesem Guide nehmen dir genau diese Arbeit

ab.

07 · DEN ROAS FALSCH LESEN

Der Ads Manager zählt standardmäßig auch Käufe von Leuten, die deine Anzeige nur gesehen und nie geklickt haben (1-Tag-View). Das ist keine Lüge, aber eine weiche

Lesart. Wer sie nicht kennt, hält ein wackliges Konto für profitabel und skaliert in den Verlust.

Stattdessen: Im Ads Manager zusätzlich die Spalte für das 1-Tag-Klick-Fenster einblenden und beide Werte nebeneinander lesen. Entscheide konservativ, freu dich über

den Rest.
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Ehrlicher Einschub: Diese sieben Punkte kosten bei 500 € Monatsbudget vielleicht 150 € im Monat. Ab 3.000 € Budget kosten dieselben Fehler vierstellig, jeden Monat. Genau

deshalb prüfen wir sie in unserem Account Audit systematisch, mehr dazu am Ende des Guides.

Creative-Techniken, die bei kleinem Budget wirken

Wenn Creative das neue Targeting ist, ist Creative-Arbeit keine Deko, sondern Media-Einkauf. So holst du ohne Produktionsbudget das Maximum raus.

Die 3-Sekunden-Regel

Die ersten drei Sekunden entscheiden, ob jemand hängen bleibt. Starte mit dem Problem, einer überraschenden Aussage oder dem Ergebnis, nie mit deinem Logo. Miss das

über die Hook Rate: Anteil der Nutzer, die mindestens 3 Sekunden deines Videos sehen. Unter 20 Prozent ist der Einstieg das Problem, nicht das Produkt.

Diese Formate und Stile solltest du abdecken

UGC-Video (Handy, Selfie-Stil) Founder-Video (du erklärst, warum es dein Produkt gibt) Social Proof (echte Bewertung als Motiv)

Feature-Callout (Produkt-Still mit 3 Vorteilen) Vorher-Nachher Problem-Hook (Schmerz zuerst, Lösung danach)

Faustregel: mindestens 2 Formate (Video vertikal 9:16 plus statisches Motiv 1:1) und 4 unterschiedliche Stile gleichzeitig aktiv. Ein Handy-Video schlägt dabei regelmäßig teure Studio-

Produktionen, weil es nativ wirkt und nicht nach Werbung aussieht.

KPI-Daumenregeln für den Wochen-Check

Grobe Leitplanken für D-A-CH, keine Gesetze. Sie helfen dir einzuordnen, wo du zuerst hinschauen solltest.

KPI Daumenregel Wenn schlechter, liegt es meist an

Hook Rate (3-Sek.-Views / Impressionen) > 20-25 % den ersten 3 Sekunden des Videos

CTR (alle Klicks) > 1,0 % Creative oder Angebot, nicht am Targeting

CPM einordnen, nicht jagen Zielgruppengröße und Creative-Qualität; ein hoher CPM mit gutem CPA ist kein Problem

Frequenz (7 Tage) < 3-4 zu kleiner Zielgruppe oder zu alten Creatives

Kosten pro Kauf / Lead an deiner Marge messen allem zusammen; die eine Zahl, die zählt
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5 Prompts, die dir Agentur-Arbeit abnehmen

Diese Prompts sind für ChatGPT, Claude und vergleichbare KI-Tools gebaut. Alles in [KLAMMERN] ersetzt du durch deine Angaben, den Rest kopierst du unverändert.

Zusammen bilden sie den Workflow: Zielgruppe verstehen, Hooks entwickeln, Anzeigentexte schreiben, Video briefen, Woche für Woche auswerten.
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P R O M P T  0 1 Zielgruppen-Klarheit aus deiner Website

Du bist Performance-Marketing-Stratege mit Fokus auf Meta Ads. Analysiere meine Website [DEINE-WEBSITE.DE] und mein Angebot: [1 SATZ

ZU PRODUKT UND PREIS].

Erstelle 3 Käufer-Personas, die sich im KAUFMOTIV unterscheiden (nicht nur demografisch). Pro Persona: 1. Situation und Auslöser,

der die Suche startet, 2. größter Schmerz in ihren eigenen Worten, 3. größter Einwand gegen den Kauf, 4. das Ergebnis, das sie sich

wirklich wünschen, 5. eine Botschaft in Alltagssprache, die sie sofort anspricht.

Keine Marketing-Floskeln, schreib so, wie diese Menschen wirklich reden.

Wofür: Das Fundament für alle weiteren Prompts. Einmal machen, Ergebnis speichern, in Prompt 02 bis 04 wiederverwenden.

P R O M P T  0 2 Hook-Generator für die ersten 3 Sekunden

Hier ist meine Persona: [PERSONA AUS PROMPT 01 EINFÜGEN].

Schreibe 10 Hooks für Meta-Video-Ads, die diese Persona in den ersten 3 Sekunden stoppen. Mische diese Typen: Problem-Frage,

überraschende Aussage, konkretes Ergebnis, verbreiteter Irrtum ("Alle glauben X, aber..."), direkte Ansprache der Situation.

Regeln: maximal 12 Wörter pro Hook, Alltagssprache, kein Clickbait, der das Produkt nicht einlösen kann. Sortiere die 10 Hooks

danach, wie stark sie den Kern-Schmerz der Persona treffen, und begründe die Top 3 in je einem Satz.

Wofür: Pro Persona einmal ausführen. Die Top 3 Hooks werden die Einstiege deiner nächsten Video-Creatives.

P R O M P T  0 3 Anzeigentexte aus echten Kundenstimmen

Hier sind echte Kundenbewertungen zu meinem Produkt: [3 BIS 5 BEWERTUNGEN EINFÜGEN]. Meine Persona: [PERSONA AUS PROMPT 01].

Schreibe daraus 3 Meta-Ad-Texte (Primary Text) in unterschiedlichen Längen: kurz (2 Sätze), mittel (4 bis 5 Sätze), Storytelling

(kurze Geschichte eines Kunden). Nutze die Formulierungen aus den Bewertungen, wo immer es geht, echte Kundensprache schlägt

Werbetexte.

Dazu je 3 Headlines (maximal 40 Zeichen) und 1 Call-to-Action-Vorschlag. Keine Superlative, die die Bewertungen nicht hergeben,

keine Emojis-Flut, maximal 2 pro Text.

Wofür: Immer wenn du neue Anzeigen baust. Noch keine Bewertungen? Nimm Aussagen aus Kunden-Mails oder Gesprächen.

P R O M P T  0 4 Drehbuch für ein UGC-Video mit dem Handy

Erstelle ein Drehbuch für ein 30-Sekunden-UGC-Video für Meta Ads, gefilmt mit dem Handy, vertikal 9:16, ohne Schnitt-Erfahrung

machbar.

Produkt: [PRODUKT]. Persona: [PERSONA AUS PROMPT 01]. Hook: [EIN HOOK AUS PROMPT 02].

Struktur: Sekunde 0-3 Hook (Text einblenden plus gesprochen), Sekunde 3-10 Problem zeigen, Sekunde 10-22 Produkt als Lösung im

Einsatz, Sekunde 22-30 Ergebnis plus Handlungsaufforderung.

Gib mir: gesprochenen Text Wort für Wort, was jeweils im Bild zu sehen ist, welche Text-Einblendungen wann kommen. Ton: wie eine

ehrliche Empfehlung an eine Freundin, nicht wie ein Werbespot.

Wofür: Dein wichtigstes Creative-Format, produziert an einem Nachmittag. Einmal pro Persona, dann Varianten mit anderen Hooks.



Das Testing-System: entscheiden nach Regeln, nicht nach Gefühl

Drei Regeln reichen, um besser zu testen als die meisten Konten, die wir auditieren.

11
Die 3x-CPA-Regel

Ein Creative wird erst bewertet, wenn es mindestens das Dreifache deines Ziel-CPA an Budget ausgegeben hat. Beispiel: Ziel-CPA 30 €, also fällt vor 90 €

Spend kein Urteil. Vorher ist jede Zahl Rauschen, und wer auf Rauschen reagiert, schaltet regelmäßig seine besten Anzeigen ab.

22
Eine Variable pro Woche

Teste pro Woche genau eine Sache: einen neuen Hook, ein neues Format oder ein neues Angebot. Nie mehrere gleichzeitig, sonst weißt du am Ende nicht, was

gewirkt hat. Neue Creatives kommen ins bestehende Ad Set, nicht in neue Strukturen.

33
Learnings schriftlich festhalten

Eine simple Tabelle reicht: Datum, was getestet, Ergebnis, Entscheidung. Nach drei Monaten weißt du, welche Hooks, Formate und Angebote bei DEINER

Zielgruppe funktionieren. Das ist mehr Zielgruppen-Wissen, als jedes Targeting-Menü dir je geben wird.

Warum das funktioniert: Meta belohnt Konten, die dem System stabile Signale geben. Feste Regeln nehmen dir die täglichen Mikro-Entscheidungen ab, und genau diese Mikro-

Entscheidungen sind es, die kleine Konten kaputtoptimieren.

Der Skalierungs-Check: bist du bereit für mehr Budget?

Mehr Budget verstärkt, was da ist: Läuft das Konto sauber, wächst der Gewinn. Läuft es unsauber, wächst der Verlust. Erhöhe erst, wenn du alle fünf Punkte

abhaken kannst, dann in Schritten von maximal 20 Prozent pro Woche.

✓ Stabiler CPA: Deine Kosten pro Kauf oder Lead liegen seit mindestens 4 Wochen verlässlich unter deiner Schmerzgrenze, nicht nur in einer guten Woche.

✓ Tracking validiert: Die Käufe im Ads Manager und in deinem Shop- oder CRM-Backend erzählen dieselbe Geschichte, und du kennst den Unterschied zwischen

Klick- und View-Conversions.

✓ Mehrere funktionierende Konzepte: Mindestens 2 bis 3 unterschiedliche Creative-Konzepte liefern Conversions, nicht nur eine einzelne Heldin-Anzeige, die

jederzeit ermüden kann.

✓ Creative-Nachschub: Du kannst regelmäßig neue Creatives produzieren (die Prompts aus diesem Guide sind deine Pipeline), denn mit mehr Budget nutzen sich

Anzeigen schneller ab.

✓ Die Marge gibt es her: Du hast durchgerechnet, bis zu welchem CPA ein Kunde profitabel ist, inklusive Retouren, Zahlungsgebühren und deiner Zeit.
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P R O M P T  0 5 Dein wöchentlicher Konto-Check

Du bist mein Meta-Ads-Analyst. Hier sind meine Zahlen der letzten 7 Tage auf Anzeigen-Ebene, exportiert aus dem Ads Manager:

[TABELLE EINFÜGEN: Anzeige, Spend, Impressionen, CTR, Hook Rate, Käufe/Leads, CPA].

Mein Ziel-CPA: [BETRAG]. Mein Monatsbudget: [BETRAG].

Analysiere: 1. Welche Anzeige hat genug Spend (mindestens 3x Ziel-CPA), um bewertet zu werden, und wie schneidet sie ab? 2. Wo ist

es für ein Urteil zu früh, auch wenn die Zahlen schlecht aussehen? 3. Was ist die EINE Änderung mit dem größten Hebel für nächste

Woche? 4. Was soll ich bewusst NICHT anfassen und warum?

Wichtig: keine Empfehlung, die die Lernphase unnötig zurücksetzt. Wenn die Datenlage für eine Entscheidung zu dünn ist, sag das

klar.

Wofür: Jeden Montag, 30 Minuten. Diszipliniert dich, nach Daten zu entscheiden statt nach Gefühl, und schützt dich vor Verbrenner Nr. 02.



Dieser Guide wurde von WLO.SOCIAL erstellt, einer Berliner Agentur für Meta Ads und Creative-getriebene Performance. Alle Empfehlungen sind Erfahrungswerte und Daumenregeln,

keine Garantien: Jedes Konto, jede Marge und jede Zielgruppe ist anders. Stand: Juli 2026.
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100
Punkte-Audit

AB 3.0 00 € M O N A T S B U D G E T  G ELT E N A N DER E  SP I ELR EGELN

Dann prüfen wir dein Konto. Kostenlos, im Wert von 899 €.

Ab dieser Größe kosten die Fehler aus diesem Guide vierstellig pro Monat, und es kommen neue Themen dazu: Kampagnen-

Konsolidierung, Attributions-Lesart, CAPI-Signalqualität, Creative-Diversität nach dem Andromeda-Framework. Genau das prüfen

wir in unserem Meta Ads Account Audit: 100-Punkte-Scoring über 5 Dimensionen, datengetrieben direkt aus der API, mit

priorisierten nächsten Schritten und einem 30-minütigen Ergebnis-Call. Kein Pitch, ein ehrlicher Befund.

→ Kostenloses Audit anfragen: wlo.social

Limitiert auf 5 Accounts pro Monat  ·  hallo@wlo.social  ·  WLO.SOCIAL GmbH, Salzufer 8, 10587 Berlin

https://www.wlo.social/

